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Psychotherapeutische Kompetenz in der
institutionellen Versorgung

• Psychotherapie und psychotherapeutische Kompetenz 
gehören zum Leistungsspektrum in unterschiedlichen 
Bereichen der institutionellen Versorgung

• viele Einrichtungen beschäftigen Psychologische 
Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten

Jugend- und 
Erziehungshilfe Suchthilfe Sozialpsychiatrie Behindertenhilfe
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Versorgung im institutionellen Bereich: 
Ein besonderes Tätigkeitsprofil

• psychotherapeutische Tätigkeiten in vernetzten Strukturen

• Erfahrungen in unterschiedlichen Hilfesystemen und 
Versorgungsbereichen

• Differenzierung zwischen Indikationen für Psychotherapie 
und anderen Hilfen

• besonderer Stellenwert der Prävention

• Verantwortungsübernahme für die Durchführung von 
Komplexleistungen

• Arbeit in und mit multidisziplinären Fachteams
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Wachsender Bedarf an Psychotherapie 

• Sozialpsychiatrische Dienste: Krisenintervention, 
Stabilisierung, Beziehungsarbeit und Einbezug des sozialen 
Umfeldes 

• Behindertenhilfe: Ausrichtung auf psychische Stabilität   
und Gruppenfähigkeit, Bewältigung von Lebensaufgaben 
und psychischen Störungen auf Ent-Traumatisierung 

• Suchthilfe: Diagnostik, Behandlung insbesondere auch von 
komorbiden Erkrankungen: Spezifikum Suchttherapeuten

• Jugendhilfe/Erziehungsberatung: psychotherapeutische 
Leistungen eingebettet in ein breiteres Unterstützungs-
spektrum und multiprofessionelle Teams auf dem breiten 
Spektrum von Beratung bis Psychotherapie
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Besondere Herausforderungen
in institutionellen Bereichen

• Es gibt einen hohen und wachsenden Bedarf an 
Psychotherapie in Bereichen der institutionellen 
Versorgung. 

• Für Tätigkeiten in der institutionellen Versorgung ist eine 
spezifische Qualifizierung sinnvoll.

• Psychotherapeuten profitieren auch in der ambulanten 
und stationären Versorgung von Kompetenzen aus dem 
institutionellen Bereich.

 Regelung einer fakultativen Weiterbildung, um 
angemessene Rahmenbedingungen zu entwickeln


